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Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Südwest (4er) (Bayerischer TTV - Oberbayern-
Süd)

SG Peiting-Peißenberg II : SV Unterhausen II 
Samstag, 11.11.2023, 19:00 Uhr

Heyda macht den Sack zu

Aufgabe souverän gelöst - So könnte man den Heimerfolg der SG Peiting-Peißenberg II im Spiel der
Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Südwest (4er) (Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd) gegen den SV
Unterhausen II umschreiben, der nach 2 Stunden feststand. Das Satzverhältnis von 27:13 zeigt beim
deutlichen 8:2-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt waren an
diesem Tag insbesondere Amiri, Schwarz und Heyda, die ihre Spiele allesamt siegreich gestalteten.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los: Schuler / Amiri konnten einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließen Bischur / Fabisch beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Nur einen Satz
verloren Schwarz / Heyda bei ihrem Sieg in vier Sätzen gegen May / Pömsl und holten somit einen
Punkt für ihre Mannschaft. Die Anzeigetafel zeigte also ein 2:0. Weiter ging es anschließend mit den
Einzel-Matches. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte dann Tobias Schuler beim 2:3 gegen
Klaus Dieter Fabisch, der im Vorfeld auf dem Papier als etwa gleichstark einzuschätzen galt. Das
Spiel verlor Schuler dennoch im 5. Satz. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des
letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Mit nur einem Satzverlust ging
Nicolai Amiri gegen Ralf Bischur durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Christian
Schwarz machte mit Maximilian Pömsl beim 11:8, 11:8, 11:4 recht kurzen Prozess und gewann sein
Einzel sicher. Leon Heyda bekam es nun mit Thomas May zu tun und man lieferte sich einen engen
Schlagabtausch, den Leon Heyda am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhr. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit
lediglich zwei Punkten Differenz endete. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler der SG
Peiting-Peißenberg II und des SV Unterhausen II. Ein Satz reichte nicht, weshalb Tobias Schuler
das Match gegen Ralf Bischur, der im Vorfeld auf Grundlage der spielstärkerelevanten TTR-Werte
als in etwa gleichstark eingeschätzt wurde, letztlich mit 1:3 verlor. Nicolai Amiri bekam es nun mit
Klaus Dieter Fabisch zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Nicolai Amiri am
Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Eher wenig Gegenwehr
bekam Christian Schwarz bei seinem Sieg in drei Sätzen von Thomas May. Nach dem Einzel der
Dreier stand es nun 7:2. Eher wenig Gegenwehr bekam Leon Heyda beim 3:0 von Maximilian
Pömsl. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Nach diesem Sieg geht es nun für die SG Peiting-Peißenberg II am 14.11.2023 gegen den TSV
Schongau 1863 möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage
am 24.11.2023 gegen den TSV Altenstadt versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SG Peiting-Peißenberg II

Doppel: Schuler / Amiri 1:0, Schwarz / Heyda 1:0 
Einzel: T. Schuler 0:2, N. Amiri 2:0, C. Schwarz 2:0, L. Heyda 2:0 

 SV Unterhausen II
Doppel: Bischur / Fabisch 0:1, May / Pömsl 0:1 
Einzel: R. Bischur 1:1, K. Fabisch 1:1, T. May 0:2, M. Pömsl 0:2


